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Karlsruher Zeitung .

Nr . 53 . Sonntag , den 22 . Februar . 1818 .

» akern . (München . Nürnberg .) — Sachsen - Weimar . — Frankreich . (Deputirtenkammrr .) — Italien . (Genua . Rom . Neapel . )

— Ocstreich. — Preussen . (Achen. ) — Schweiz .

V a i e r n .

Der Herzog von Leuchtenberg ist am 17 . Febr . von

München » ach Eichstädt abgereiset .

Am 18 . d . Vormittags ist der Kronprinz von Preuft

sen , von Berlin kommend , durch Nürnberg gereiset ;

Se . kbn . Hoh . begeben sich nach Italien .

Sachsen - Weimar .
Die allg . Zeit , enthält folgenden Artikel ans Wei¬

mar , v . io . d . , mit der Bezeichnung , mitgct heilt :

Die Sache mit unsrer Preßfreiheit oder vielmehr mit dem

strafwürdigen Unfuge , der von einigen übelwollenden

oder ansgelassenen Leuten mit dieser Freiheit hier ge¬

trieben wurde , hat plözlich eine unerwartete Wendung

genommen . Se . kbnigl . Hoheit unser Großherzvg ha¬

ben , im Einverständnisse mit den Landstanden des Groß¬

herzogthums , beschlossen , denjenigen Artikel der wei-

marische» Staatsverfassung , welcher die Preßfreiheit

einfnhrte , so lange anfzuheben , bis von der deutschen

Bundesversammlung , nach Anleitung des Art . 18 der

deutschen Bundeöakle , gleichförmige Verfügungen , über

die Preßfreiheit für sämtliche deutsche Bundesstaa¬

ten festgestellt styn werden . Bis dahin tritt , wie zu¬

vor , für alle Zeitungen , periodische Schriften und Bü¬

cher die Zensur wieder in Kraft . Hr . Wieland (der

sich m der lezten Beorangniß erboten harre . seinen Volks -

freund in einen Fürstenftennd umzutanfen ) hat sich , um

der gegen ihn anhängig gemachte » Malischen Unrersn -

chuug zu entgehen , entfernt ; man sagt , er habe sich

nach Hamburg begeben. Professor Oken ( der Heraus¬

geber der Isis ) sizt wegen eines bereits früher gegen ihn

erhobenen Prozesses ans der War,bürg in gefänglicher

Haft , wo er nun Muse har , über das lezts Autocha -

Fe ^ und neue Holzschnitte für seine Zeitschrift nachzn -

denken. Dem Verleger und Herausgeber des Opposi -

tivnsblattes , Hrn . Bertuch , und dem Hauptrevakreur

dieses Blattes , Hrn . Doktor Froriep , ist der großher -

zogliche Hof verboten . Die Mehrzahl der Studieren¬

den von Jena hat eine Deputation hierher abgeordnet ,

mildem Aufträge , ihr Mißfallen und ihre Mißbilligung

über verschiedene von einigen ihrer akademischen Mit¬

bürger unternommenen Handlungen auszudrücken , und

sich förmlich davon loszusagen . Solchergestalt hoft

man , daß unser kleiner Staat , der durch die muthwil »

lige Zügellosigkeit einiger Wenigen gewiffermasen zum

Schrekbilde für Deutschland und Europa geworden war ,

nun wieder in Ruhe und gesezlicher Ordnung sich fort¬

bewegen wird .
Frankreich .

Paris , den 18 . Febr . Gestern berathschlagte die

Deputirtenkarnmer wieder in geheimem Ausschuß . Hr .

Dupont ( aus dem Enredepartement ) entwickelte seinen

Vorschlag in Betreff der Preßfreiheit ( sh. Nr . 50) , der

aber ziemlich einmüthig verworfen wurde . Hr . Du -

brnei entwickelte einen Vorschlag in Beziehung auf die

varcrliche Gewalt , den die Kammer irr Berathung zu

nehmen beschloß .
Gestern hat der König mit dem Herzog von Richelieu

gearbeitet , und dauneine Spazierfahrt nach dem Ourcqs

kanal gemacht .
Vorgestern hat der Prinz von Cvnde ^ , in Begleitung

des Marschalls Grafen von Wosmenil , bei dem Her¬

zog von Wellington einen Besuch abgestattte .

Unser Gesandter zu Stuttgart , Baron de Monka -

lembert , der sich seit einiger Zeit mit Urlaub hier be «
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fand , ist dieser Tage von hier abgereiset , um sich auf
seinen Posten zurükzubegeben .

Nachrichten aus Toulouse vom 12 . d . zufolge , hat¬
ten einige auffallende Todesfälle diese Stadl und die

Umgegend in große Besorgnisse versezt , indem man die¬

selben einer ansteckenden bösartigen Krankheit znschncb ;
erprobte geschikte Aerzte haben sich inzwischen gegen
diese Meinung erklärt , und man scheint seitdem ruhiger

geworden zu seyn .
Nachrichten aus Alby vom 9 . d . erklären die neu¬

lich gemeldete Arretirung einer Mlle . Perriet in Tou¬

louse , als Folge der neuen Instruktion des Prozesses

gegen die Mörder des Hrn . Fualdez , für völlig nn -

gegründet .
Das Gestirn der Mde . Manson , sagt heute ein hie¬

siges Blatt , ist in dieser Woche vor jenem des ( angeb¬
lichen Dauphin ) Mathurin Bruneau erbleicht . Der er¬

habene Name , den sich lezterer angemaßt Hai , konnte

einige Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit auf ihn len¬

ken , und ihm di - Theilnahme guter leichtgläubiger See¬
len erwerben ; aber Mde . Manson darf sich trösten ;
der Zauber ist bereits gelöser ; die Maske ist gefallen ,
und der Mensch geblieben , wie er ist. Und welcher

Mensch ? Was wäre er wohl als König , er , der zu
einem der Zeugen gesagt hat : du wirst einer der ersten
seyn , den ich aufhängen lassen werde :c.

Nach den neusten Londner Blättern (vom iz . d .)

befand sich die Königin in einem Grade unpäßlich , der
bei dem bis zum 74 . Jahre vorgerükten Alter I . Maj .

ernstliche Besorgnisse gab .
Gestern standen die zu Z v. h. konsolidirten Fonds

zu 66Zz , und die Bankaktien zu 1ZZ7L Fr .
Italien .

O -ffentliche Nachrichten aus Genua vom 6. d. mel¬
den : Nach Privatberichten zieht die amerikanische Ma -

m,e in dem mittelländischen Meere die Aufmerksamkeit
Vieler auf sich . Ausser den Kriegsschiffen , welche,
wenn sie sich vereinigten , eine beträchtliche Flotte aus¬

machen würden , ist auch die Zahl der Kauffahrteischiffe
sehr ansehnlich , die , sobald sie ihren Transport abge-

begt haben , sich auch zu andern Diensten , und zwar
gegen billige Bedingungen , airbieten . Daher geschieht
auch der Handel mit dem schwarzen Meere und mir den

Küsten von Afrika größtenrheils unter ihrem Schutze .
Am 2, . d« gab zu Nom der Staatssekretär Kardinal

Consalvi eine Tafel von 62 Gedecken , wöbe ! unter an¬
dern auch Se . kön. Hvh . der Kronprinz von Baiern er¬
schienen.

Vermöge königl . sizil . Dekrets vom 17 . v . M . wer¬
den die Fremden , welche dem Staate wichtige Dienste
geleistet haben , oder noch leisten werden , die Wohlthat
der ' Nativnalisirung genießen . Eben so können auch jene
nationalisier werden , die im Staate nüzliche Erfindun¬
gen oder Industriezweige eingeführt , oder dies » viel un¬
bewegliche Güter an sich gekauft haben , daß sie jähr¬
lich wenigstens roo Dukati Grundsteuer zahlen . Alle
diese müssen aber mindestens ein ganzes Jahr hindurch
ununterbrochen in dem Königreiche gewohnt haben . —
Am 24 . v. M . ist zu Neapel A . Caracciolo , Fürst
von Torchiarvlo und Ripafranrone , Marschall der kön.
Armeen , Kapitän der kön . Hellebardierer , Grand von
Spanien rc . mit Tode abgegangen .

O e s t r e i ch .
Nürnberger Blätter melden aus Wien vom 14 . d . :

Es zweifelt hier Niemand mehr daran , daß mehrere der
Monarchen , die auf dem Wiener Kongreß versammelt
waren , neuerdings , und zwar im kommendem Monat
Mai , in Wien Zusammentreffen werden . Dieseömal
kommen sie jedoch sammtlich inkognito , und man nennt
bereits die Privathäuser , in welchen sie sich einlogiren
werden , indem sie nicht , wie das vorigem « ! , die kaisi
Hofburg zu beziehen gesonnen seyen. Demnach wird die
Reise des kaiserl . östreich. Hofes nach Dalmatien nicht ,
wie es Anfangs hieß , vor , sondern nach diesem Kon¬
gresse statt haben , und vermuthlich wieder in die Herbst¬
monate fallen rc.

Am 14 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
292Z- Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 296 .

P r e u s s c n.
Das Achener Amtsblatt vom 12. d. enthält folgende

Bekanntmachung : „ Auf die Wahrnehmung der in meh¬
reren Zeitungen enthaltenen Adresse , angeblich der an¬
gesehensten Einwohner hiesiger Stadt , an die deuksche
Bundesversammlung , worin sie den Wunsch zu erkennen

geben , daß i ) die Vollziehung des Art . 13 der Bundes¬
akte bewirkt , und 2) der Grundsaz allgemeiner Han¬
delsfreiheit mit dem Vorbehalte zwekmäsiger Repressa¬
lien ausgesprochen werden möge , haben des Hrn . Für¬
sten Staatskanzlers Durch ! , unterm 5. d . wich aurori -

sirt ., den Ausstellern jener Adresse Nachstehendes zu er-



25t

kennen zu geben ; Was den Inhalt der ausgesprochenen
Wünsche betreffe , so könne ihn kein Tadel treffen , am

wenigsten von Seite unserer Regierung , da er mit de¬

ren Absichten ganz übereinstimme , und dieselbe thätig

damit beschäftigt sey , die Erfüllung auf alle Weise

herbeizuführen. Auch in Ton und Fassung der Adresse

sey nichts übersehen , was Unterthanen ihrer Regie¬

rung an äusserer Ehrerbietung schuldig seyen. Ware sie

daher an unsere Regierung eingereicht, so würde sie auch

die Aufnahme gefunden haben , die ähnlichen Vorstel¬

lungen in gebührendem Ausdruk billiger Wünsche bis

jezt nie versagt worden sey. Dari» befanden sich aber

diejenigen , welche die Adresse unterschrieben , in einem

großen Mißverständnisse, daß sie ihre Wünsche , statt

bei ihrer Regierung , «»mittelbar bei der Bundesver¬

sammlung anbringen zu müssen , sich für befugt und ver¬

pflichtet gehalten. Wohl möge die Stadt Achen das

Geüächrniß ihrer frühem Geschichte treu bewahren und

es sich dazu dienen lassen , in ihren Einwohnern den

alten Bürgersinn wieder recht lebendig zu machen , wie

er nun , unter ganz veränderten Verhältnissen , am löb,

lichsten sich aussern könne ; allein als Unterthanen des

preuß . Staats stehe den Bürgern der Stadt Achen eben

so wenig eine Befugniß zu , als sie von irgendeiner Seite

her eine Verpflichtung haben könnten , mit Umgehung

ihrer Regierung, über öffentliche Verhältnisse , welche

rrlle zum dentschen Bunde gehörige preussischen Unter¬

thanen gleichmäßig angehen , am Bundtslage, wo deren

Interesse allein von der Regierung vertreten werde, vor¬

eilige Gesuche zu machen . Es werde in Fällen , wo

nur durch eine Vereinigung aller Bundesstaaten für ir¬

gend ein Aufgabe der gemeinsamen Wohlfahrt gewirkt

werden könne , unsere Regierung die an sie gebrachten

Wünsche ihrer Unterthanen , daß dafür Schritte bei dem

Bundestage geschehen , nie verschmähen , sondernihnen

gern allen Erfolg bereiten , so weit dies einezusammen-

faffende Prüfung aller Verhältnisse zulasse. Um so we¬

niger könne sie aber dulden , daß ohne ihr Zuthun der¬

gleichen einseitige Anträge bei der Bundesversammlung ,

wenn gleich schon diese verfaffnngsmäsig nicht einmal

darauf eingeben könne , angebracht würden. Eine Be¬

lehrung hierüber werde wohl schon hinreichen , die Aus¬

steller vvrgedachter Adresse von ihrem Mißverständnisse

znnikznführcn, und sie zu überzeuge » , daß sie nicht in

den geordneten Grunzen des Unterthanenverhältnisses

siehe» gMeken , und daß sie sich hätten hüten solle»,
ein Vertrauen zu ihrer Regierung , welches sie mit Wor¬

ten bekennen , durch die That ihrer Adresse zu verläug -

nen. Bei der Mittheilung vorstehender Äusserung des

Hm. Fürsten Staatskanzlers Durch!. , bleibt mir nur

der Wunsch , Paß durch sie das Erkenntniß herbeige¬

führt werden
'
möge , was wohlgemeinter Rath zu erzielen

nicht vermocht hat. Achen , den io . Febr. iZill . Der

Regierungschef , Präsidentv . Reimann ."

Schweiz .
Die neusten Schweizer Blätter enthalten folgendes:

Se . Majestät der König von Baiern haben denjenigen
Kantonen , welche ihr Salz aus diesem Königreiche be¬

ziehen , die nachgesuchten Getreide - Quanta auf de»

baierischen Märkten aufzukanfen , und gegen die Aus¬

gangsgebühr eines Pfennigs vom Gulden des Kauf-

werths über Lindau auszuführen erlaubt , wobei aber

verordnet wird , daß von diesem Getreide jener AuS-

gangszoll in dem Granzmauthamte entrichtet, und als¬

dann durch den königl . Salzhandlungskommiffär , gegen

Einziehung der Mauthpollete , wieder vergütet werden

soll. — Die Regierung von Zürich sucht tüchtige Land -

wirthe und Güterarbeiter zu bilden , und hat zu diesem
Ende ein iZo Juchart enthaltendes Bauerngut zu Winter¬

thur zu einer landwirthschaftlichen Armenschule herge -

gebe» . Es werdenda angestellt, ein Lehrer , ein Schaff¬
ner und sechs Güterknechte. Die Wahl fallt einstwei¬
len auf io bis iZ Knaben aus den erwerblosen Fabrik¬

gegenden , die daselbst vier Jahre hindurch unterrichtet,

genährt und gekleidet werden. — Am 8. d. , AbeudS

um 7 Uhr , zeigte sich in der Gegend von Bargen bek

Aarberg eine sonderbareNaturerscheinung. Man Zlaubte
ein auf dem Felde stehendes Haus in Brand zu sehen ;
als man aber näher kam , sah man Strahlen aus dem

Boden in die Höhe fahren , die zuerst sehr lebhaft und

feurig waren , dann blasser und schwächer wurden , und

endlich verschwanden . Unmittelbar auf dieselbe folgte
ein sanfter Regen , der aber bald aufhörte ; der Baro¬

meter stand auf schönem Wetter , und der Thermometer
drei Grade über dem Gefrierpunkt. I » Aarberg be¬

merkte man die gleiche Erscheinung, und glaubte,
es brenne in Bargen . Am n Uhr Nachts will man

einen feurigen Streifen am Himmel gesehen haben, der

seine Richtung von Nordost nach Südwest nahm.



252

Baden .
Auszug « ns de « Karlsruher Witterung - - Beobachtungerr .

21. Febr . Barometer Th ermometer I W'ind jH ygrometer ^Witterung über Haupt .
MvrgenS ^7
Mittags z
Nachts 10

28 Zoll 1 Linien
27Zollior 'r Linien
27 Zoll 9,1> Linien

i/s Grad über 0 !
8/p Grad über 0 i
4/ - Grad über 0 !

Südwest
Südwest
Südwest

74 Grad
Zr Grad
57 Grad

heiter
zieml. heiter
zieml . heiter , dünstig

Konzert - Anzeige .
Künftigen Mitwoch , den 25. d . M . , giebt Unterzeichneter ,in» Saal « zum Badischen Hof , « in großes Vokal - sind Jn -

stlumentalkonzert ; er bittet gehorsamst um gütigen , zahlrei¬
chen Anspruch. Das Nähere besagt der Anschlagzettel .

Hollenstein ,
ehemal . königl . würtemb . Hof -Harfenist .

Weinheim . sFrüchte - Bersteig erung . j Von dem
herrschaftlichen Fruchtvorrath werden , höchster Entschließung ge¬mäß , öffentlich versteigert , in der Domainenverwaltung

r ) zu Weinheim , den sz . Febr . 1818 ,
- 2 . März -
- 6 . April -
- 4 . Mai «
- r . Juni -

jedesmal bis 150 Malter an Früchten und Haber , allemal
Nachmittag « 1 Uhr ;

2 ) zu Ladenburg , in der Rose , allemal Nachmit¬
tags r Uhr , den 25. Febr . 1818 ,

- 4. März -
« 8. April -
- 6. Mai -
- Z. Juni -

jedesmal bis soo Malter Früchte und Haber .
Weinhetm , den 8. Febr . rxi8 .

Gcoßherzogliche Domainenverwaltung .
H ü g l e r.

Sinsheim . ^ Früchre - V ersteigern « g .j Au Schlüch¬
tern wird man aus nächsten Mitwoch , den 25 . d. , Nachmittags
i Uhr , im Lamm

24 Mttr . Korn »
24 Mttr . Spelz ,
24 Mltr . Haber und

3 Simrj Erbsen ,
dann zu Heinsbeim auf Donnerstag , den 26» d. , Nachmittags
1 Uhr , vhngefähr

8 Mltr . Korn ,
4Z Mltr . Spelz und
53 Mltr . Haber ,

und zu Waibstatt auf Freitag , den 27. 8. , Vormittags io Uhr,
auf dem Rarhhaus allda ,

61 Mltr . Spelz ,
» on den Domanialspsichern , öffentlich versteigern ; wozu die
Liebhaber höflich eivqeladen werden .
^ Sinsheim , den 18 . Febr . 1818.

Großherzogliche Domanialverwaltung allda .
Io üllem

Schöck , Akt.
Sch « ezin g en . fFr ü cht e >Be rst eig e ru n g .j Dienstag ,den 24 . d . , wird zu Heidelberg im go 'dnen Hecht , Nachmittags

2 Uhr , ein Tbeil von dem Fruchtvorrath der Domatnenverwäl -
tung Schweztnqen öffentlich versteigert ; die Proben sind auf
dem Markt und bei der Versteigerung ausgestellt .

Echwezingen , den ro . Febr . 1813.
vwßheriogliche Domanialverwaltung .

Karlsuhe . sAufforderung . j Es werben alle die¬
jenigen aufgefordcrt , welche lawohl an die verstorbene Hos -
faktorin Model Salomon Mayers Wittwe , als auch ai»
die ehemalige Handlung der Gebrüder M 0 d e l noch etwas zir
bezahlen haben , ihre Schuldigkeit binnen 14 Lagen an Unter¬
zeichneten zu entrichten , widrigenfalls man sie ohne Ausnahme
gerichtlich belangen wird »

Im Namen der übrigen Erben .
S . Model .

Staufen . sDienst - Antra q . j Bei dem hiesige»
Dienste « erden mehren brauchbare LlieilungsSommissäre gesucht.
Alle diejenigen , welche hier einzurreten wünschen, mögen sich
unter Anlage von Aeuqnissen über ihren sittlichen Charakter
und solide Geschäftskevntniffe melden .

Staufen , den z . Febr . 1818.
Großb - rzoaliches Amtkrevilorat .

Gaggenau . sWein - Berkaut . j Bei Unterzeichne¬tem sind nachgenannke > ächte vnd rein gehaltene erlra Weine ,entweder Faßweiß , oder in kleinen Quantitäten bis zu 1/2
Fuder , käuflich an sich z» bringe » :

t 1/2 Fuder 1783er Durbachw .
I - 1802er Klingenberger ,
r - 1804er Dur ! gcher .
i - 1807er do .
i - l8rier Niederländer .
I - igt ' er Wack -enheimer »
i i/2 - 1815er Diitersfelder .

Ulrich Ai' ndeschwendrr ,in Gaggenau .
Karlsruhe . sAnzekge . j Alle mögliche Garten - Sa¬

men sind um billigen Preis zu habe » bei
Karl Wilhelm Kölitz W ' ttwe .

Karsruhe . sAnzeige . s Bei Handelsmann Satomon
Model sind Cat un zu Meubles nach den neusten D - ffein «,wie auch « ine große Auswahl von Schweizerleirw . vd und Ge -
btld angekommen , und um die billigsten Preise zu haben .

Waldkirch . fNachricht . j Aufgemuntert durch seine
örtliche Lage an einun naheliegende »; sehr bevölkerte « gute »
Gemeinde Lhalc , finoet sich Unterfertigter gegen einen billigen .
Nutzen geneigt , ein KommissionStaglr von einem all .emei »
gesuchten Artikel , oder auch von einem aangbaren Fabrikat ,
gegen Kaution , in sein bequemes Gewölbe zu übernehmen ,und zu diesem Behuf portofreie Briefe abzuwarten .

Waldkirch, bei Fzeiburg , im Badischen , den 18. Febr . 1818.
Franz Joseph Mayer , Sohn .

sNachricht . j . In eine Bleizuckerfabri ? am Rhein wird
ein in diesem »Geschäfte a >ündit,ch bewände ;" r Chemiker , dem
auch die darauf Bezug habende Rechnungsführung geläufig wäre ,
als Bersteher gesucht.

Diejenigen , die sich zu dieser Stelle gegeiqnct fühlen , ha¬
be .» sich mit glaubhaften , ihre Tüchtigkeit und Rechtschaffenheit
beurkundende » , Arugniffen an die Herren Joh . Friedr . Mül¬
ler und Komp , in Frankfurt am Main zu wenden , woselbst
sie nähern Ausschluß über diesen Gegenstand erhalten werden.
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